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Appell der Vertretung der bayerischen Ärzteschaft:  

Chance der Impfung gegen SARS-CoV-2 entschlossen nutzen! 
 
München, 24. Februar 2021: Für eine möglichst umfassende Nutzung aller zur Verfügung 

stehenden Impfstoffe gegen SARS-CoV-2 sprachen sich heute in München Spitzenvertreter 

der bayerischen Ärzteschaft aus. Sowohl das Präsidium der Bayerischen Landesärztekammer 

(BLÄK) als auch der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns (KVB) werben bei 

der Bevölkerung Bayerns dafür, die Chance einer Impfung zu ergreifen und sich an der 

bundesweiten Impfkampagne zu beteiligen. Dazu ist es notwendig, alle zur Verfügung 

stehenden Impfstoffe, die eine entsprechende Zulassung der Europäischen Arzneimittel-

Agentur (EMA) erhalten haben und die vom Paul-Ehrlich-Institut und der Ständigen Impfkom-

mission (Stiko) des Robert-Koch-Instituts empfohlen werden, zu nutzen.  

 

Aktuell sind in Deutschland Impfstoffe von Biontech/Pfizer, Moderna sowie AstraZeneca im 

Einsatz. Alle drei Impfstoffe haben ihre hohe Wirksamkeit nachgewiesen und sind nach Mei-

nung von Experten bei richtiger Anwendung, beispielsweise der Einhaltung des empfohlenen 

zeitlichen Abstands zwischen erster und zweiter Impfung, der Einhaltung der Kühlketten und 

der richtigen Transportvorschriften, geeignet, um eine weitere Ausbreitung der Coronavirus-

Infektionen zu verhindern. Es ist bei allen Arten von Impfungen bekannt, dass kurzzeitig an-

dauernde Impfreaktionen zu erwarten sind und dass diese je nach Impfstoff auch unterschied-

lich ausfallen können. Die Verwendung aller zugelassenen Impfstoffe ist notwendig, um das 

Ziel einer möglichst hohen Immunität in der Bevölkerung schnellstmöglich zu erreichen. Die 

Verhinderung von Corona-bedingten schwersten Krankheitsverläufen auf Intensivstationen 

und eine Rückkehr aus dem seit Monaten andauernden Status des Lockdowns ist am sichers-

ten dann möglich, wenn gerade die priorisierten Impfgruppen, wie einerseits die hoch betagten 

und multimorbiden Menschen sowie andererseits die aktiv im Gesundheitswesen tätigen Per-

sonen, mit einem entsprechenden Impfschutz ausgestattet worden sind.  

 

„Zum Wohle aller Menschen in diesem Lande ist jetzt Solidarität gefordert. Wir appellieren an 

die Bevölkerung und insbesondere auch an unsere ärztlich tätigen Kolleginnen und Kollegen, 



 

 

die Chancen der Impfung gegen SARS-CoV-2 mit allen zur Verfügung stehenden Impfstoffen 

zu nutzen“, so BLÄK-Präsidium und KVB-Vorstand in einer gemeinsamen Erklärung. 
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